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Wü asahls anta' Kandidatur 
Die Geesthachter Fraktionen stehen weiterhin zu Dr., Volker JVlanow 
Geesthacht (wre). Am letzten 
Sonntag hat Thomas Wüppe­
sahl in einer Pressekonferenz 
verkündet, er wolle in Geest­
hacht Bürgermeister werden. 
Darin führte er auch unter ande­
rem auf, er sei von Mitgliedern 
der Grünen und Linkspartei zu 
einer Kandidatur aufgefordert 
worden. ' Auch Mitglieder von 
Bürgerinitiativen hätten ihn zu 
diesem Schritt ermuntert. Eini­
ge Fraktionen bezogen nach 
Bekanntwerden Wüppesahls 
Plänen gleich Stellung. "Die 
FDP Fraktion wie auch der 
Ortsverband stehen geschlossen 
hinter Dr. V olker MarlOw. 
Wenn Herr Wüppesahl die Vor- , 
aussetzungen zur Wahl erfüllt, 
ist es sein gutes Recht, seine 
Kandidatur anzumelden. Letz­
tendlich werden die Wählerin­
nen und Wähler der Stadt 
Geesthacht entscheiden. Ich ha­
be keine Zweifel, dass Dr. Ma­
now mit großer Mehrheit ge­
wählt wird, unabhängig von den 
Zielen des Herrn Wüppesahl" 
sagt der FDP Fraktionsvorsit­
zende Rüdiger Tonn. Auch die 
Fraktion der Grünen hat sich zu 
Wort gemeldet. "Wir unterstüt­
zen die Kandidatur eines einzi­
gen Kandidaten auf das Bür­
germeisteramt, und das ist Dr. 
Volker Manow" ist von Petra 
Bolte und Ali Demirhan zu hö­
ren. Sabine Heinzel-Große von 
"Die Linke" erklärt " Orts ver­
band und Fraktion der Partei 
Die Linke unterstützen unein­
geschränkt die Kandidatur des 
Ersten Stadtrats Dr. Manow. 
Herr Manow hat sich als über­
parteilich und kompetent her­
ausgestellt. Wir meinen, Herr 

Thomas Wüppesahl (rechts) erklärte vergangenen Sonntag zusammen mit seinem Anwalt 
Ernst Medecke auf einer Pressekonferenz, er wolle für das Bürgermeisteramt in Geesthacht 
kandidieren. Foto:W. Reichenbächer 

Dr. Manow wäre ein guter Bür- glieder einIger Bürgerinitiati- gehe, dass die Ursachen der 
germeister für alle Geest- ven haben mich angesprochen" StörfaIle vollständig aufgeklärt 
hachter. Aus der 'Partei Die Lin- sagt Wüppesahl. "Die Wahl- werden. Als Anwohner in der 
ke wurde auch nicht an Herrn unterlagen habe ich inzwischen unmittelbaren Umgebung des 
Wüppesahl herangetreten, um aus dem Rathaus abgeholt. AKW bin auch ich existenziell 
ihn zu einer Kandidatur zu be- Mein Antrag auf Begnadigung auf einen störungsfreien Betrieb 
wegen". Auch die Elterninitia- ist in Hamburg eingegangen, des Kt;!rnkraftwerkes angewie­
tive in Geesthacht erklärte, sie und soll kurzfristig entschieden sen. Mein Vertrauen in di,e 
habe nicht mit Thomas Wüppe- werden", ergänzt Wüppesahl. Sorgfalt der Betreiber ist er­
sahl gesprochen: Wüppesahl er- Dann will er auch mit den schüttert. Falls der Reaktor je 
klärt dazu, dass er bewusst nicht Geesthachter Fraktionen diiekt wieder ans Netz gehen sollte, 
vor der Pressekonferenz an die über seine Kandidatur sprechen. müssen vorher alle technischen 
Fraktion herangetreten ist, um Der bisher einzige Kandidat Dr. Zweifel beseitigt sein. Der Be­
seine Kandidatur nicht schon Volker Manow äußerte sich zu trieb wird aber nicht in Geest­
vorher bekannt machen zu müs- den Vorwürfen, er würde keine hacht: sondern durch die Auf­
sen. "Ich wurde aber von Mit- Stellung zum AKW beziehen, sichtsbehörde des Landes in 
gliedern der FDP, SPD, Linke "Ich habe auf der Ratsversamm- Kiel . entschieden. Die Stadt 
und Grünen angesprochen ob lung am 11. September eine Geesthacht hat keinerlei Ein­
ich nicht kandidieren würde. Einwohnerfrage beantwortet, fluss auf den Betrieb oder 
Bei der SPD war es sogar ein wo ich erklärt habe das ich Nichtbetrieb des Kernkraftwer­
Fraktionsmitglie~. Auch Mit- selbstverständlich davon aus- kes" sagt Manow. 


